
Kronff' Si >r>' ,
Palast -S^ .

rsteiner Sti* 5' ^5
Pension ^ y

Ritters »\ aj
Hotel 'KroHUj
Hotel Wiib%
Goldenes

ie ■Quis lSj£.
GeisbergsJ^ J

Hotel f
sie!!' ' .

Schwarzer ^
Schwarzer % -
Parkstrasse, ,„

Hotel C0H,t
Haus fl u®T>
Hotel ®r3 '^
Luishnstraa - ^

mum Dr . I
Körners«* f

Schwarzer >' jf!
Bahnhof stras - jj

Goldene 3 " s
Hessischer, ;}.

Pension Ä
lolm. Rossel* j

Schwarzer ‘ f
Pariser ^
Pariser*•!_*!r*o)lßl

COGNAC  J . MICHEL, MAINZ
und sämtliclie Liqueure Heugasse 5

HOTEL REGINA
Stadtbekannt fUr

feinste KUche.
DINERS u. SOU ERS

sur commande.

Wiesbadener Bade - Blatf
Kar- and Fremdenliste.

ilmscû tel
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Erscheint täglich; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.
Bezugspreis (einschL Amtsblatt) : Für das Jahr Mk. 35.—, für das Vierteljahr
Mk. 10.50, für einen Monat Mk. 3.50 für Selbstabholer, frei Haus Mk. 45. ,
Mk. 14.—, Mk. 5.—. Einzelne Nummer mit der Kur-Hauptliste Mk. 1.—,

mit der Tagesfremdenliste und dem Kurhausprogramm 50 Pfg.
Schrift - und Geschäftsleitung Fernspr. Nr. 3690. = == ==

= Organ der Sfadtverwalfnng
mit der Frei-Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “.
Anzeigenpreise für Wiesbaden und Vororte : Die 40 mm breite Petitzeile 80 Pfg*
die 84 mm breite Reklamezeile Mk. 3.—, die 84 mm breite Reklamezeile an Vor-'
zugsplätzen Mk 4.—, bei einmaliger Anzeige die 40 mm breite Petitzeile Mk. 1.—,
für auswärts Mk. 2.- , Mk. 4.- , Mk. 5.— bezw. Mk. 2.50. Anzeigenannahme bis
10 Uhr vormittags. Für Aufnahme an bestimmt vorgeschriebenen Tagen wird

. i—-- keine Gewähr übernommen . . —
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Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
— Residenztheater . Morgen Mittwoch , nachmittags

“ Uhr, findet die erste diesjährige Kinderweihnachts-
^mödie zu ermäßigten Preisen statt . Zur Aufführung
gelangt „Peterchens Mondfahrt “, ein Märchenspiel in
1Bildern von Geerdt von Bassewitz , Musik von Clemens
^hmalstich . Die erste Wiederholung findet am Samstag
n3chmittag um 3 Uhr statt , das Stück wird bis auf
fiteres an jedem Mittwoch und Samstag nachmittag zu
Ermäßigten Preisen gegeben werden.

Das Neueste aus Wiesbaden,
— Märchen- Lichtbild- Abend. Die Gesellschaft

''Bildung und Streben“, welche seit längerer Zeit in
Wiesbaden und Umgegend Lichtbildpredigten in
Archen- und Märchenvorführungen in Schulen und
greinen mit grösstem Erfolge veranstaltet hat , ladet allefreunde Grimmscher Märchen und der edlen Kunst des
"Leisters Franz Stassen zu einem Märchen-Uichtbild-
*Bende in der Aula des Lyzeums I am Schlossplätze
borgen Mittwoch , 6 Uhr abends , ein. Der Eintritts¬
preis beträgt nur 2 Mk. Weiteres ist im Anzeigenteil

ersehen.
— Vortrag über Einstein. Am 11. Dezember hält

Berr Dr. Lämmel aus Zürich im Kasinosaal einen
Populärwissenschaftlichen Vortrag über die Einstein-
^he Relativitätslehre. Der Vortragende tritt nicht als
Lehmann, sondern als Pädagoge vors Publikum und

jjJÜI beweisen, dass man mit einer zweckentsprechenden
"othodik auch die schwierigsten Gegenstände der
ĵ ssenschafüichen Forschung in einer Weise darstellen
%n , dass jedermann ohne besondere Vorbildung
Ersteht , um was es sich handelt und worin die Be¬
hütung der neuen Lehre besteht.

— Die 37. Jahresversammlungder Balneologischen
ĵ sellschaft wird vom 16. bis 20. März 1921 in unserer
"ädt tagen , und zwar in Gemeinschaft mit dem All¬
gemeinen Deutschen Bäderverband , der Zentralstelle für
?'Ueologie, dem Standesverein reichsdeutscher Bade-

hrte und anderen Organisationen des Bäderwesens.
, — Ausstellung von Esperantoschriften. Esperanto
fh in den letzten Monaten eine aussergewöhnliche Ver¬
altung und Unterstützung gefunden . Russland ist
3 erste Land der Erde , das die Sprache in sämtlichen
Keulen als Pflichtfach eingeführt hat . Das hessische
oüterrichtsministerium und das braunschweigische
^atsministerium haben amtlich unter ausdrücklicher
Erkennung der Bedeutung des Esperanto für die
^ •schenvölkische Verständigung eine Umfrage in
Etlichen Schulen veranstaltet . Die, gelegentlich der

ründung der internationalen Universität in Brüssel
Ĥ tgehabte Tagung internationaler Gesellschaften, an
je.r bedeutende Universitätsgelehrte aus allen Ländern
Rahmen , hat sich für die Verwendung des Esperanto
j ® internationale Hilfssprache unter der Abweisung
N.er Veränderungsversuche ausgesprochen . An zahl-
J I(-hen Volkshochschulen in Deutschland ist EsperaRo
j,s Lehrfach aufgenommen worden und die Hilfssprache
^et insbesondere in den neugegründeten Ost - und
lŷ oststaaten eine aussergewöhnliche Unterstützung.
jj le hiesige Esperantogruppe hat in dem Schaufenster
m wiaiaanersciieri liauats iviai
k] . Ung von Esperantoschriften veranstaltet , die einen
^nen Einblick in die mannigfache Anwendung dieser
Kündigen und zweckmäßigen Völkersprache gewährt.
>!,? res über Esperanto Webergasse 16 I und Dotz-

■tiier Strasse 110 I.
4k Die Bodenreform -Ortsgruppe hält morgen Mittwoch,
C <1« 8 Uhr , im „Hotel Einhorn “ in der Marktstrasse ihre
'Pt/^ dfrversainmlung ab . Oberpostsekretär ^ Brinkmann

Literatur , Wissenschaft und Kunst.
— Der Orden Pour Ie merite (die Friedensklasse)

soll weiter bestehen bleiben. Es wird also nur noch
„Ritter des Geistes“ geben. Demnächst dürften neue
Verleihungen erfolgen, u. a. an Gerhart Haupt¬
mann und Max Liebermann.

— Die Zahl der studierenden Frauen, die im Laufe
des Krieges von 4100 auf 8300 emporgeschnellt war , ist
jetzt auf 8000 zurückgegangen . Die Gründe der
Zurückhaltung der Frauenwelt gegenüber dem
akademischen Studium zeigt ihre derzeitige Verteilung
auf die einzelnen Studienfächer und die darin ein¬
getretenen Veränderungen näher : die’Aussichtslosigkeit-
des Lehrerinnenberufs und die Unmöglichkeit für die
Frau , sich in der Medizin ein grösseres Arbeitsfeld zu
erobern , und schliesslich die Berufsnot der Akademiker
und die beginnende Zurückdrängung der Frauen im
Berufsleben. So gingen die Studentinnen der Philo¬
sophie , Philologie und Geschichte innerhalb des letzten
Halbjahres von 3200 auf 3000 zurück, diejenigen der
Mathematik und der Naturwissenschaften von 1300 auf
1200, und die Medizinerinnen von 2300 auf 2200.
Andererseits steigt der Zustrom zum Studium der.
Staatswissenschaften (Nationalökonomie ) immer weiter.
Ihnen widmen sich heute bereits 950 Frauen gegen 750
im letzten Winter und erst etwa 100 vor dem Krieg.
Es handelt sich um die Vorbereitung für die Tätigkeit
im Wirtschaftsleben , in der sozialen und sozialpolitischen
Arbeit und im Dienste von Berufsorganisationen,
Gesellschaften und dergleichen ; aber auch dieserr

BACHARACH
4 WEBERGASSE 4

Silberfüchse
Blaufüchse
Weissfüchse

Renards Argentes
Renards Bleus
Renards Blancs

PELZ - CAPES u . MAENTEL
V.

ta .l' enlehrer Görsch über Bodenreform in England.
's!komme».

Gäste

J
Berufszweig muss bei dem starken Zudrang überfüllt
werden , zumal die männlichen Studenten ihm ebenfalls
Zuströmen. Ähnlich steht es bei der Zahnheilkunde,
auf die 240 Frauen entfallen gegen 180 im Vorjahr und
erst 50 im Sommer 1914. Pharmazie studieren 150 wie
im Vorjahr.

Sport.
Wiesbadener Rennen 1921.

Fast vollzählig hatten die .deutschen Rennvereine
ihre Vertreter zur Delegiertenversammlung nach Berlin
entsandt . Allen Wünschen grösserer Vereine auf Aus¬
dehnung ihres Programms und vieler kleinerer durch
den Krieg lahmgelegter Rennvereine, sie durch Be¬
willigung von Renntagen zu neuem Leben zu erwecken,
müsste der Leiter der Versammlung für die oberste
Rennbehörde ablehnend gegenüberstehen , da die
Regierung die Rennzeit 1921 nur in gleichem Umfang
wie in diesem Jahr gestattet . Immerhin können einige
Rennvereine wie Wiesbaden,  Strausberg und das
Kartell Westdeutscher Rennvereine mit einer Er¬
weiterung rechnen.  Neu hinzukommen wird
Baden-Baden, das versuchen will, seine „Grosse Woche“
wieder aufzunehmen. Im übrigen wurden die kleinen
Rennvereine darauf verwiesen, Halbblutrennen oder
Turniere mit Totalisator zu veranstalten . Vorläufig
wurden 274 Renntage für Vollblüter für 1921 festgesetzt,
doch sind noch 5 bis 10 für Strausberg und etwa 6 für
das Kartell Westdeutscher Rennvereine in Aussicht
gestellt . Ferner beschäftigte man sich mit der

finanziellen Lage der Rennvereine im Reich, die infolge
der hohen Abgaben durchaus nicht rosig ist . Viel
Interesse fanden die Vorschläge des Münchener Ver¬
treters auf Umgestaltung und Modernisierung der Wett-
annahmes-tellen, wodurch den Buchmachern mit Aussicht
auf Erfolg entgegengetreten werden könnte. Die Vor¬
bereitungen hierzu sind von der Obersten Rennbehörde
bereits eingeleitet.

\vc. Fnssball . Am Sonntag stand auf dem Sportplatz an
der Frankfurter Strasse Sportvereins Ligamannschaft der
spielstarken gleichen Elf des F .-V . Wormatia Worms gegen¬
über . Sportverein trat vollständig an , die Gäste mit zwei
Mann Ersatz . Beide Vereine führten trotz der schlechten
Bodenverhältnisse ein flottes Spiel vor , doch wurden auf
beiden Seiten die schönsten Gelegenheiten zum Torschiessen
ausgelassen . ‘Fünf Minuten vor Halbzeit gelang - es dem Halb¬
rechten , eine gute Flanke des Linksaussen zum ersten Tor
für Wiesbaden einzudrücken . Bei dem Stande von 1: 0 Toren
für Sportverein und einem Eckenverhältnis von 1: 1 wurden
die Seiten gewechselt . Nach der Pause war Sportverein
gleich im Angriff , der Sturm kam gut durch , Linksaussen
flankte und an dem herauslaufeliden Torwächter vorbei schoss
Bühl (Halbrechts ) unter grossem Beifall das zweite Tor für
seine Farben . Wiesbaden spielte sehr eifrig und konnte in
der 16. Minute durch seinen Halblinken den dritten Erfolg
buchen . Hie Gäste gaben jetzt alles aus sich heraus und
drückten eine kurze Zeit stark . Zwei Ecken kurz hinter¬
einander brachten ihnen nichts ein . Endlich in der 22 . Minute
schoss der Halblinke unhaltbar das wohlverdiente Ehrentor
für Wormatia . Gegen Schluss wurde der Kampf wieder aus¬
geglichen , doch reichten die Anstrengungen bei keiner
Partei mehr zu einem Erfolg aus . Sportverein Wiesbaden
verliess als Sieger mit 3 : 1 Toren den Platz , Ecken Verhältnis
2 : 4 für Worms . Bei den Hiesigen ragten Halbrechts und
der linke Läufer hervor , bei den Gästen der Linksaussen . Das
Vorspiel in Worms endete knapp mit 1: 0-  zugunsten
Wormatias . Sportvereins 1. Jugendmannschaft gewann gegen
die gleiche von Kastei mit 8 : 0 Toren.

Neues vom Tage.
— „Sechs Millionen deutscher Kinder ernstlich ge¬

fährdet , 2% Millionen deutscher Kinder dem sicheren
Tode geweiht , wenn nicht sofortige Hilfe kommt“, so
lautet einer der Berichte, die zur Linderung der Not
der Kinder beitragen sollen . Aus dem weiteren
statistischen Material aur Abwehr der Kindernot ent¬
nehmen wir , dass die Geburtenziffer in Deutschland von
2 Millionen im Jahre 1913 auf 900 000 im Jahre 1917
gesunken ist, die Tuberkulose um das Sechs- bis Acht¬
fache stieg und >als Würgeengel vor allem auch das
Kindesalter heimsucht.

— 13 Milliarden Kriegskosten der Vereinigten
Staaten. Aus Washington wird gemeldet: Der Jahres¬
bericht des amerikanischen Kriegsmioisteriums gibt an,
dass der Krieg den Vereinigten Staaten 13 Milliarden
730 Millionen 395 576 Dollars gekostet hat.

Aus anderen Bädern.
— Bad Münster a. St. Die Generalversammlung

des Vereins der Fremdenindustrie stellte fest, dass die
diesjährige Saison sehr schlecht  gewesen sei*
und dass Verdienste kaum erzielt wurden . Die Gründe
des schlechten Geschäftsganges seien zum Teil in den
hohen Pensionspreisen , deren Ermäßigung vorerst nicht
möglich sei, zu suchen , hauptsächlich aber in der Ver¬
breitung übertriebener Meldungen über die allgemeine
Unsicherheit , die im besetzten Gebiete  herrsche.
Gegen diese Ausstreuungen müsse mit allem Nachdruck
vorgegangen werden , wenn nicht der Besuch noch
weiter zurückgehen solle.

— Homburg . In der K o n k u r s a n g e 1e g e n h e i t
der Akt .-Ges . Bad Homburg wird noch in diesen Tagen ent¬
schieden werden . Hie Stadtverordneten beschlossen , den
Kurbetrieb  wieder vorübergehend selbst zu übernehmen.
Er wird nur in beschränktem Maße aufgenommen , das Bade¬
haus z. B. kann wegen Kohlenmangels nicht eröffnet werden.
Man hofft , das Bad an eine neue Gesellschaft verpachten zu
können . _
Verantwortlicher Schriftleiter : VV Müller , Wies Oh u « »

Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke Wilbei -mstraw »)
vorm . 10—U Uhr Fernsprecher 3600

, nahe
flarie

Billiger als Frachtgut und schneller als Eilaut!
Regelmäßiger Eilfuhrdienst Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich ' Von Mainz 9 Uhr vorm., Rheinallee 21. Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikolasstr. 5.

L RETTENMAYER, Wiesbaden,
Nikolasstrasse 5. Tel. : 12, 115, 124, 242, 6611. Mainz , Rheinallee 21. Tel. 860
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Nachmittag s -Konzert. Staats - Theater.
4 „5 11 JJhr . 592 . Abonnements -Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf.

1.  Ouvertüre zu »Her Beherrscher der
Geister “ . . . . • • • • Weber

2. Schwedische Tänze .Bruch
3. Intermezzo aus „William Katcliff “ Mascagni
4. Königslieder, Walzer . T Strauss
Z. Fantasie aus »Figaros Hochzeit “ . Mozart
8. Prelude zu »Romeo und Julie “ . Ed?. German
7. Columbus. Ouvertüre . . . . . R . Wagner

Abend -Konzert.
_9 i/ ■uhr . 593. Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf.

1. im Walde, Jagdouverture . . .
2.  Suite aus der Musik zu »Les

- Erennyes“ .
a) Prelude.
b) Scene religieuse.
c) Entr ’acto. *
d) Final de Divertissement,

3. Wo die Zitronen bllih’n, Walzer .
L Vorspiel zur Oper »Merlin* . -
b.  Kleine Serenade
5. Norwegischer Künstlerkarneval. .
7. Hymneu. Triumphmarsch aus »Aida“

Brflll

J . Massenet

J . Strauss
Goldmark
.'Grüufeld
Svendsen
Verdi

Dienstag , den 7. Dezember.
817. Vorstellung.

15. Vorstellung . Abonnement B.Micareme
Oper in einem Akt . Text yon Bruno Warden und

J . M. Welleminsky . Musik you  Jan B ran dt s - Buy  s.
In Szene gesetzt von Eduard Mebus.

Prologus . . . . . . . , . . . . Ludwig Roffmann
'Personen:

Der alte Herr . Alexander Kipnis
Die junge Frau . . . Mar. Alfermann
Der Narr im Schellenkleid . Ludwig Roffmann
Ein Diener Heinrich Weyrauch

Masken, Amoretten , Karneval , Gegenwart.
Musikalische Leitung : Professor Josef Schlar,

Spielleitung : Eduard Mebus.
Das Bühnenbild nach Angaben von Lothar Sehen ck-

von Trapp.

Hierauf:
Gesellschaftstänze

Einstudiert von Paula Kochanowska.
I . Renaissance.

1. Pavane . . . . . .. : ■ ■ ■ - Mersenne
8 Tänzerinnen.

2. Bassedance . W. Wemheuer
Lizzie Maudrik . Carl Heinz Jaff'ö.

3. Gaillarde . Attaignant
8 Tänzerinnen,

II . Rokoko.
1. Menuett 1 . . . .. . . . . . . Bamea»

8 Tänzerinnen.
2. Gavotte . . . . . . . Gluck

Hildegard Salzmann, Else Mondorf. .
III . Empire.

Allemande . J . S. Bach.
Wilhelmine Becker, Frieda Bremser,
Johanna Hartmann , Irma Pfeiffer,

IV. Biedermeier.
1. Polonaise . C. Faust

10 Tanzpaare

2. Ländler . . . Franz Schubert
Lizzie Maudrik, Carl Heinz Jaffe.

8. Kissentanz . . . . . Johann Straus®
10 Tanzpaare

V. 1850- 1900.
1. Walzer (Wiener Bürger) . . . . . Ziehrer
2. Polka . . . .
3. Rheinländer . .
4. Tyrolienne . .
5. Framjaise . .
6. Pas de Patin eurs
7. Kreuzpolka . .
8. Polka Mazurka
9. Galopp (Mutig voran)

Johann Strauss
C. Faust
Ph . Fahrbach J«®-
Johann Strauss
Eduard Youve.
(Originalmelodie)
Joseph Strauss
Johann Strauss

Martha Karst , Amalie Gläser, Theodora Jüttner,
Hanni Nefferdorff und Heinrich Weyrauch, Franz
Bendhack, Karl Anton , Hermann Endner.

VI. Modern.
1. Allemania (Moderne Gavotte) . . . P . Hertel
2. Boston . Sydney Baynes
3. Fandango . B Meisel
4. One step ' (Dis Peruanerin ) . . . . Rudolf Nelson
-5. Slingan . . . . . . . . . . . Francis Cattahe-"
. n  SR . Henry uni6. Foxtrott (Indianola) . ' D Onivas
7. Tipsi step . . Byjacco

Lizzie Maudrik , Carl Ludwig Diehl und Carl Heinz Ja® '
Leitu "g der Tänze : Paula Kochanowsko.

Musikalische Leitung : Adolf Secker.
Die Bühnenbilder nach Angaben von Lothar Sehens

von Trapp.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 F!lf'

Mittwoch, 7 Uhr : Zum ersten Male: „Die Marquise von
Abonnement C.

kreis'

Donnerstag , 7 Uhr : „La Traviata “ . Abonnement D

Zum ersten Male:

Freitag , 6 */* Uhr : „ Lj’ges und sein Ring “. AufgehobeBf*
Abonnement.

Samstag , nachmittags 2 >/z Uhr:
WLhtelinami “. > ,

Abends 7 Uhr : Zum ersten Male: „Zwangseinquartieru »e
Abonnement D.

Sonntag , nachmittags 2i/z Uhr : „König Wichtelnia nB
Abends 7 Uhr : „ Fra Diavolo “. Abonnement A.

im Weihnachtsverkauf
vorteilhafte Angebote
in allen Abteilungen

!. Hertz
Langgasse 20

Damenkonfektion
Seidenwaren
Kleiderstoffe

* Ausführung aller
bankmässigen Geschäfte,

Annahme von Börsen- DRESDNERBANK
Umwechslung

fremder Geldsorten.

Auszahlungen
Aufträgen . , auf Grund von

Stahlfachvermietung . WÜhelmstraSSe 34 Creditbriefen u. Circularnoten.
'Telefonanschlüsse für Fernverkehr ; Nr , 5900 , 590t , 5802 , 5903 » 5904 , für Stadtverkehr ; Nr . 6905 , 5908 , 5907 , 5908 , 6868 . —

Lederwaren
und

Kofferhaus
Gross © Borgst **, 1©

12 Schaufenster

Ein praktisches Geschenk!
Reise - Toilette - Necessaires
mit nur guten Einrichtungen in allen Preislagen.
Grosse Auswahl in Herren- und Damenges shenken.

Beachten Sie meine 12 Schaufenster.

0
Q
0
S
D
0
D
D
0
D

-0
0

Beckhardt , Kaufmann & Co.
Alleinige Verkaufs - Niederlage für Wiesbaden der Firma
NASSAUISCHE LEINEN - INDUSTRIE J . M. BAUM
Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse • Telefon Nr. 854

Grösstes Unternehmen Mitteldeutschlands für

Wäsche -Ausstattungen
Anfertigung kompletter Braut -Ausstattungen in
eigenen Ateliers unter fachmännischer Leitung

Unser Prinzip ist nur bewährte gute Qualitäten zu mäßigen Preisen zu führen.
Wir bitten um Beachtung unserer Schaufenster Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse und unserer Ausstellung in der Taunusstrasse nahe dem Berliner Hof-

H _ _ _ »_ _ I I , 1) , W—. —, »—. J—1||

Elegante Pelzneuheiten. BBBWAftg
Bierstube

Pilsner Urquell
POTHS Langgasse 7

Telefon 6465

HOTELu. BADHAUS SPIEGEL
Hm Kodibrunnen Kranzplatz 10
Grosses , luftiges Badebaus
;t 10 Badekarten Mark 15.— ::

Trinkkur und Ein*el -Ruheraum.

AUGUST HUMBROCK
FEINE MAASS -SCHNEIDEREI

710

ln- und ausländische Stoffe  am Lager
WIESBADEN

Webergasse 14 Telephon 841

Residenz-Theater.
Direktor : Norbert Kapferer.

Fernsprecher 49.
Dienstag/don 7, Dez. 1920

abends 7 Uhr.
l »er Dorf -Caruso,

Musikalischer Schwank in ei iem
Vorspiel und 2 Akten von Carl

Frey und Toni Thoms.
Musik von Toni Thoms.

Spielleitung : Oberspielleitcr
Eduard Bätz.

Musikalsche Leitung : Kapell¬
meister Paul Freudenberg.

Jeder Fremde
liest das

Badeblatt“.99

Eilboten grOne Radler
1710 Telefon 1710

übernehm , alle vork, Transporte
v.Koff.,Kisten ,Gepäckstück ,all.
Art von u. zur Bann, sowie das
Fahrenv .Holz,Kohl.u.Koks,einz.
Möbelstücken u kompl.Umzüge
perFederrolle .Inh .Carl Ludwig,
Mittelstr . 8 a.d.Langgasse. 888

iUm früh 'zeRiges Ergrod e ^utrrci Unschönwerden
Hexann © Lo -v -erKüfen ^ ef '
langen Damen und HeiT eia

»on ihrem Frisör
Koplwaschcn u Hftarpfleoe ^

DorzKi glich gegen Schrupp* 3
und Ha .exnocusf0 .11

Hersteller : Rohm UHaas in  DcU-m- 8*0

342.

Schwalbacherstr.

.onn- un<j Festtags
"»tint'e um 3 Uhr.

DER J
Grosses Film-'

^Srqüig von Laviga.°rothea, seine Frautr i .
,J " ire, dessen Tool
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8P-
23
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ICF „APOLLO
Schwalbacherstr. 5i, Tel. 829, WIESBADEN Direktion: Franck& Breraond.
'onn- und Festtags
"«tintc um 3 Uhr.

Vom 3. Dezember bis 9. Dezember Sonn- und Festtags
Täglich Vorstellung um 4 Uhr, 6 Uhr, 8 Uhr. Matinee um 3 Uhr.

DER ABENTEURER VON PARIS
Grosses Film-Drama in 6 Akten . — Nach einem Roman von Otto Pietsch.

Personen -Verzeichnis:
^arqivg von Lavigal .t>°rothea, seine Frau
yflvire, dessen Tochter
Pointe de Bignard

Herrn. Vallentin
Ilka Grüning
Else Heess
Heinrich Peer

Susanne von Oiseau
Pierre de Moutette .
Marquis Torrey . .
Louis Dauder . . .

Friedrich ZELNIK.

Sibyll Somolowa
Hans Waiden

Harry Berber

»ai-ietd-
TTeil LIMO und PAUL

Komisch-akrobatischer Springakt.
\ VarietÄ-Teil

Demnächst : SEELEN IM STURM mit Eesther CARENA.

'S :®
Ull

Samstags und Sonntags
um 9 Uhr

THE ORIGINAL PICCADILLY FOUR
Der einzig richtige Jazz -Band.

Dancing
I. Stock

BALL
Ab 7 Uhr Allabendlich Im Ab 7 Uhr

'Tana-Diners CAPUCINES RESTAURANT Tana-Diners
Soupers Fester Preis : 35 Mark

mit
THE ORIG3NAL PICCADILLY FOUR.

und Soupers

8r-
23 Mignon-Diele Telephon

533

Gemütlichste Tee - und Weindiele.
a9Hch4 Uhr Tanz -Tee . Erstklassiges Kiinstlerkonzert.
ö Ude Preise . — Angenehmer Aufenthalt.

Bier - Restaurant
Grosse Künstler -Konzerte
Unter Leitung bekannter Kapellmeister.
Wein-Klause □ Wein-Diele

ausgestattete Bäume . — Vorzügliche Küche . —- Weine erster Firmen

tyieinsauer Winzerstube
%on 15 WIESBADEN Bahnhofstr . 5

Gut gepflegte Rhein - und Moselweine
.Weinhandlung — Verkauf ausser dem Hause.

P . ALZEN
763 Nachfolger

Webergasse 21

Weihnachts-
Geschenke

in feinen Leder-
und Luxuswaren
sind stets beliebt.

Besichtigen Sie meine
Ausstellung.

Kinephon-Theater
Taunusstrasse 1 Tel. 140
Der grosse Bloscop -LuxusfUm

Das Blut der Ahnen
Tragödie in 1Vorspiel u .5 Akten

mit Maria Zeleiika und
Lil Dagover.

Wunderbare Ausstattung!
Meisterhafte Darstellung!
Der Sommerfrischler

entzückendes Lustspiel
in 3 Akten.

Spielzeit von 4—10 */2 Uhr.

fflonopol-Theater
Wilhelmstr. 8 Telef. 598
Honny Porten

Im Lustspiel!

Eine überaus fidele Familien¬
geschichte in 4 Akten.

(Regie Lubitsch .)
Gretel, wie sie weint

und lacht.

Liesel, wie sie schmollt j pjjji gjjund grollt.
Ferner:

Der indische Tod
Drama in 5 Akten mit
Hlady Christians.

KUnstlermusik.
Spielzeit 3 bis KR/a Uhr,

8
0
P
P
P
0
P
P

Weinklause
Nonnenhof

Kirchgasse 15 Fernruf 485
Dolph Dolphini
•Jutta Blechschmidt
Andre Gottschalk
Eva Ratona

ünd die anderen Attraktionen.

^OTEL „PRINZ NICOLAS“
VORNEHMES RESTAURANT
DINER- U. SOUPERKONZERTE

Nicolasstrasse 29/31.

^ncienne Maison de Paris
hOLF SCHIFFER
*^Slise WIESBADEN 1 rue Longue

Telefon 1547

Tr  FOURRURES
ahsformations ReparationsCHAPEAUX

Cannes -Cravaches 847

/ S.Bogopolsky\
■Spezialhaus für Reise - !
" artikel und Lederwaren |

WIESBADEN /
y Goldgasse 1.

* * * ■ * ■ ■ ■■ ■■■■* * * *

\
s

S

j Blumen-Haus
Tafelobst Tafelobst

\
PAUL WARKENTIN
1 Goldgasse 1

Blumen-Ausstellung, täglich das Neueste , verbunden
771 mit feiner Binderei.

Odeon-Theater
Kirchgasse 18 Tel. 3031

Erst -AuffUhrung I
„Unschuldig verurteilt“
(Die Duplizität der Ereignisse)

Kriminal -Drama in 5 Akten
mit Albert Bassermann und

Gertrud Welker.

Hochzeit mit Hindernissen
entzückendes Lustspiel

in 2 Akten.
Spielzeit ven 4—10 Ly.Uhr.

Walhalla-Lichtspiele
Die Jagd nach dem Gluck

Grandioses Filmschauspiel
in 6 Akten,

ln Szene gesetzt von
Fritz Freister.

In der Hauptrolle:
Paul Richter ans Wien.

Der Vorstadt-Caruso
Schwank in 3 Akten mit

Arnold Riek u. H. PanluOUer.

Vornehme Kleinkunst!
Viele Kreise hegen im allgemeinen gegen die Kleinkunst¬

bühnen , Künstlerspiele u. dergl. Vorurteile . Sie denken aber
dabei an Kabarette früherer Zeiten oder urteilen schlechthin
nach dem Maßstabe dessen, was gewisse Nachtlokale weiter
östlich gelegener Grosstädte mehr als nötig bekannt macht.
Diese sogenannten „Kabarette “ sind Auswüchse, die mit Klein¬
kunst weiter nichts gemein haben, wie den Namen. Derartiges
trifft ja auch bei vielem anderen im Leben leider zu. Dieser
halb jedoch alle Kleinkunstbühnen nach solchen zu beurteilen,
ist nicht angängig . Jeder Mensch braucht nun einmal eine
Ausspannung nach der geselligen Seite hin , und besonders
heute ist eine solche sehr gesucht

Unser Prinzip ist , dass alle Kreise sich bei uns wohlfühle»
sollen, und wir lassen uns stets angelegen sein, der Kleinkunst¬
bühne auch dort Anerkennung zu verschaffen, wo solche heute
noch fehlt . Es kann und soll das Programm der Kleinkunst¬
bühne ohne jede Anzüglichkeit künstlerisch sein, denn nur
dann erfüllt die Kleinkunstbühne ihren Zweck.

Diesem vornehmen Bestreben wollen wir nach beste»
Kräften treu bleiben und dabei das Künstlerische nie aus dem
Auge verlieren . Als Beweis dafür unser

Dezember - Programm.
Wer hat sieh schon Melodien oder Vorträge von

Bella Frankhe
angehört ? Eine Vorlragskünstlerin , deren VArt,rüge prickelnd
und lustig wie schäumender Champagner sind . Eine Künstlerin,
der wohl gebührt , an erster Stelle im ersten Rahmen, wie es
die Kleinkunstbühne „Simplicissimus“ ist , genannt zn werden.

Der Autor seiner eigenen Vorträge,

Robert Pohlmann,
von dem das Publikum nicht nur in Wiesbaden spricht , machte
auch in anderen Städten von sich reden , denn seine Einakter,
„Die Polendiva “, „Die Kinoschauspielerin “, „Der Doppeldiener“,
gingen nicht nur über die grössten Bühnen , sondern wurde»
jetzt verfilmt und ins Ausland geschickt.

Dora Peters
nennt sich jetzt die Conf'ereneiere und versteht es meisterhaft,
durch ihre geistreichen , spöttelnden Witze , sowie ihre teils
satyrischen und auch ernsten Vorträge dem ganzen einen
würdigen Rahmen umzuhängen ; dann der Sketsch „Die Klingel-
fee“ mit ihrem Partner

Eduard Herzfeld
entzückt in harmloser Art den verwöhntesten Geschmack des
Publikums.

Dem Tanz bricht eine Lanze an erster Stelle der brillante
Stepptenz

Harry Swanson
der im Stepp die mondänsten Tänze-verherrlicht , mit grösster
Meisterschaft.

Die alte liebliche Spitzentanzkunst wird durch
Elsa Reith

wieder verherrlicht und verjüngt , Ihr zur Seite steht noch eine
Tochter Terpsiehorens

Nitta Scefjety.
Die musikalische Leitung liegt .ebenfalls in den Händen eines
bekannten Künstlers

Rolf von Stahl.
Wir glauben die Versicherung ablegen zu dürfen, dass das

Dezember-Programm — wenn auch die vorzüglichen November
kräfte bei den Gästen noch in bester Erinnerung stehen —
trotzdem an Güte dem verflossenen gleichkommt.

Dies alles dürfte uns zu der Hoffnung berechtigen , dass
der Zuspruch unserer Gäste ein gleich lebhafter sein wird
wie bisher.

Beginn des Konzerts : 8 Uhr.

Wegen der Reichhaltigkeit des Programms Beginn der
Vorstellung: pünktlich um81/* Uhr.

Tischbestellungen erbeten unter 1028.

KOnstlersplele Simplicissimus.
Die Direktion.

veranstaltet vom

technischen Maschinerie-Personal des Staatstheaters Wiesbaden
im Wintergarten

Schwalbacher Strasse 8.
Am Freitag , den 10 . Dezember d . Je ., abends

7*/o (Ihr , veranstaltet das technische Maschinerie-Personal des
Staatstheaters ein Konzert mit anschliessendem Ball , unter
Mitwirkung erster Kräfte des Kunstpersonals des Staatstheaters.

Eintrittskarten zum Preise von Mk. 5.—. Mk. 8.—,
Mk. 10.— sind erhältlich in der Konzert-Agentur Born &
Schottenfels , Kaiser Friedrich -Platz 3 und in allen grösseren
Musikalienhandlungen . Alles Nähere siehe Plakate . 920

Sauers Tamile
C.W.Windschildu.Frau

Adelheidstr. 33
Telephon 6010
Einzelunterricht

zu jeder Tageszeit.
Le$ons particuliers ä tonte

heure du Jour. 754

Hanfordere
in Hotels, Caf6s,

Wirtschaften stets das

«Mater Badeblatt.
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Mauritiusplatz 1
Moderneste Weindiele . :: American Bar

Jeden Abend Origin al - American JAZZ - BAND.

[V| ^ SCO tt € TELEPHON 1861
Angenehmer Familien - Anfenthalt.

Geschäftsführerin : Fr . Käthe Kümmert

W Kaiser rriedricn - Bad- s  Städtisches Badhaus und Inhalatorium

:Alle Bäderarten:
Badhaus I.Ranges
Trinkkur an der Adlerquelle

nc
fl
fl
D
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fl
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D
fl
fl
D
fl
Bl

wo spielt die beliebte ungarische Kapelle
Horvath JOSRO aas1Palais de Danse Berlin7
In der

issod ct
.Diele

Sani
Spiegelgasse

Täglich ab 8 Uhr abends.
Jeden Sonntag 4 Uhr:

TANZ-TEE.

IQ
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Härchen-Llchlblliliibend
in der Aula des Lyzeums I am Schlossplätze

am Mittwoch ; den 8 . Dez . ; 6  Uhr abends

Grimmsche Härchen I. Teil
Bilder von Franz Stassen.

Eintritt : 2 Mark.

Karten:  Beim Pedell , bei A. Römer,  Kunstbuchhandlung,
Langgasse 48 , bei A. Stoppler,  Musikalienhandlung , Rhein¬

strasse 41 und an der Abendkasse . 925

Jeder freade liest das„ZsSe-Mf"
IS i

Hollen Sie einen greifbaren Erfolg
Das wirksamste Insertionsorgan ist das
badener Badeblatt “ . Es wird als allenhs
Konzert - und Veranstaltungsprogramm im
haus und am Kochbrunnen verkauft und lieg 1
allen besseren Hotels , Restaurationen , Kaffee

Pensionen , Sanatorien usw . auf.

Wir gellen ihnen gerne mit praktischen Ratscht
, and Ausarbeitungen zur Hand.

Amtliche Veröffentlichungen.
Bekanntmachung.

Freitag , de« 10. Dezember ds . Js ., vormittags 9 Uhr,
>ltot die Plätze auf dem sog. Dernschen Gelände, dem Luxem-
urgplatze und in der Querstraße zum Verkaufe von Christ-
äumen in der Zeit vom 10. bis einschl. 24 . Dezember ds. Js.
urch Auslosung im Akziseamtsgebäude, Neugasse 8, vergeben
nd im unmittelbaren Anschlüsse daran angewresen werden

Die für die Benutzung zu -entrichtende Gebühr rst vom
Raaistrat für die oben angegebene Dauer festgesetzt:

9 für 'jeden Quadratmeter oder Bruchteile eines solchen auf
3 Pfg . für den Tag.

Die sich hiernach berechnenden Betrage smd vor der Platz-
Anweisung an unsere Hebestelle gegen Quittung zu entrichten.

Die Tiefe der zur Verfügung stehenden Platze betragt auf
>em sog. Dernschen Gelände 5 bis 6 Meter , auf dem Luxem-
mravlatz 4 Meter und in der Querstraße 3 Meter.

Es werden nur Plätze von . höchstens 6 Meter Jront-
mSdehnung angewiesen.

Wiesbaden,  den 27. November 1920
Städtisches Akziseamt.

1.
8.-
8.

1 kg 12.
I kg
1 kg

8,-
10 .-

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel nnd Haus-
ledarssartikel in Wiesbaden vom21 .Nov . bis27 .Nov . li >20

Kür Hüksensrüchte und Mehl auch im Großbezug.)
Häufigster

Warenart und -menge Preis in Mk.
von bis

Futtermittel bei Händlern
auf dem Fruchtmarkt siehe SonderberiLt).

. . 100 kg 150.— 150 .—
Krummstroh . - - - 100 kg —80 .—

Fische

tering,gesalzen. jering, grün . - . ,
Seewemlinge (Merlans ) . , ,
Schellfisch.
Bratschellfisch . .
Kabeljau, ganz.
Kabeljau im Ausschnitt . } f?
Heilbutt, ganz . . * , s  1 ° .
Heilbutt , im Ausschnitt . } kg 24.
Steinbutt , ganz . . } «8 20.
Steinbutt , im Ausschnitt . ; , s Va
Scholle . { kg 10.
Seezunge, große • • • . . { fg
Rotzunge (Limandcs) . j f»
He vt . lebend . j f g
Karpfen, lebend . . . { qa
Schleien, lebend 1 kg 30.
Zander, allgemeiner . { i
Kander. Rheinländer . J fS

. . . 1 kg
. . . 1 kg

- 1.80

12  —

36.-
14.-
10 .-

Zander, Rheinzander
Salm , frisch, ganz . . .
Salm , frisch, im Ausschnitt

20 .-
24.-
50 .-
64-

10 .-
14.-
18.-
24-
20 .-
30.-
10
36.
14.-
10 -
28.-
80 .-
20 .-
24 .-
50 .-
64.-

Geflügel und Wild
Gans.
Hahn
Huhn.
Kapautapaune . . .
Taube . . .
Hase . . . .
Rehrücken . .
Rehkeule . .
Rehvorderblatt
Wildragout . .

1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 St.
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg

30. -
30 .-
28.-
30.-
10 .-
24.-
36 .-
36 .-
28.-
20 .-

30.-
30 .-
30.-
30 .—
10 .—
24 —
36.—
36 .—
28.—
20.—

Butter , Eier , Käse und Milch
Sßbutter, Landbutter (ausändische) . .
Margarine . .
Frische Eier.
Kalkeier.
Vollmilch (Krankenmilch) . . . . .

1 kg 84 .-
1 kg 30.—
1 St . 3 25
1 St . 2.80
1 Liter 2.60

84-
30 .—

3.25
2.80
2.60

Kartoffeln und Zwiebeln
Etzkartoffeln, deutsche . 100 kg
Eßkartoffeln, deutsche . *
Zwiebeln

90.— 90.—
1.— 1.—
2.40 2.60

Gemüse
Weißkraut . . ■
Rotkraut . - -
Wirsing . .
Rosenkohl.
Grünkohl Winterkohl) . . .
Kleine gelbe Rüben (Karotten)
Gelbe Rüben . . . . . .
Schwarzwurzel.
Rote Rüben.
Weiße Rüben.
Kohlrabi . . . -
Erdkohlrabi. . . . . . .
Spinat

1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 kg
1 Gbd.

Meerrettich . *
Sellerie . . l © t.

1
1
1
1
1
1
1 kg
ISt.

kg
kg
kg
kg
kg

Kopfsalat 1 St.

Endiviensalat . . . . . . . . . . {
Feldsalat . . • J g
Kürbis . / JfÄ
Radieschen . - - - {
Rettich . 1 st -
Lauch ISt.

- .80
180
1.30
5.60
1.40

—.30
—.90
6 -
1 —

—.80
- .30
- .70

2.80
2 —
1.-

—.50
- .80

5.—
—.70
—.30
—.60
—.80

- .90
1.40
1.40
6.—
1.60

—.40
1.—
6 —
1.20
1 -

—.55
- .80

3.—
*3.—

2—
—.60

1.20
6.—
1.—

—.30
- .80
—.90

Fleischwaren
Die übrigen Fleischpreise werden nur einmal

im Monat notiert und veröffentlicht
Nierenfett . .
Schwartenmagen
Bratwurst . .
Fleischwurst

kg
kg
kg
kg

Leberwurst . { k§
Leberwurst, bessere und Hausmacher . . 1 kg
Blutwurst , frisch . {
Blutwurst , Hausmacher . { kg
Rotzfleisch . . . . . . . 1

36—
40 —
40.—
32 .—
28.—
86 -
28.—
36.—
14.—

36.-
48 .-
50 . -
40 .-
28 .-
40-
32.-
40 .-
14.-

Hülsenfrüchte und Mehl
im Grotzbezug

Weizenmehl Nr . 0.
Roggenmehl Nr . 0.

Vortrag über
Weihnachtsbäckerei ,

Dienstag , den 7. Dezember, nachmittags 3>/e Uhr, im

Schloßplatz. Beratungsstelle für Gasverwerw «^ ,

BekmnetMachA « « .
lim Angabe des Aufenthaltsortes folgender Perw-n

sich der Fürsorge für hilfsbedürfttge Angehörrge entzrey

ersuch Dienstmädchens Charlotte Best, geboren am ^
1889 zu Arnsheim . , — r: igS®*

2. des Formers Karl Bischoff, geboren am 4. Ju"
Breslau.ÜtlU ' ' "

8. des Bürogehilfen Fritz Böhnke, geb. am 9. Mat

Wnsbadm . gjleö&anileTS cti0 Borkowstt , geboren am
1892 zu Sakran , und dessen Ehefrau, Käthe geb. Barff , ^
am 9. Februar 1895 zu Rosenam ™uBi F

5. des Hausburschen Max Gaehel, geb. am 22. .0 .

3U ^6 ^d-s Schuhmachers Otto Holzapfel , geb. am 13 ^
zu Niedersachswerfen. ^ ' — 10-^

7. der leöigen Näherin Emilie Jung , geboren am
1892 zu Rupprechtsau. , <$ ef*

8. des Fuhrmanns Karl Junker , geboren am .
1878 zu Limbach i. T . ^ o

g. des Taglöhners Karl Kappes, geboren am --- ,
1873 zu Wiesbaden. . W'; zu Wresvaoen. *

10 . der ledigen Anna Keim, geboren am 25. Feo-. ..
Ludwigshafen. go. ^

11. des Eisendrehers Eugen Kerber, geboren am
1887 zu Freiburg in Baden.' zu Freiburg in Baden . mnvevtb^

12 des Heizers Josef Krölls , geboren am 17. No»
zu Böckum bei Krefelds ^ m cj. n 24 . 91°s'

13. der ledigen Ludiska Marschall, geboren am
zu Bauerbach.lauerbach. anHstL StJ''

14. der Ehefrau Hubert Maurer , Elise geb. Wts
am 6. August 1892 zu Apolda.

15. der ledigen Dienstmagd Marie Maurer , S
13. März 1892 zu Wiesbaden. $Mr

16. des Kellners Hermann Nestle, geboren am r

1881 17U der^ Witwe Wilhelm Pfeiffer , Ernestkne
geboren am 24. September 1876 zu Bletrgheim .

18. des Taglöhners Johann Prujensky , geboren F
1877 zu Altenbochum. « ^ a-b^ .

19. des Tapezierergehilfen Otto Nethner , » ^
3. März 1885 zu Altona. „«T6 . ^  .

20 . des Monteurs Georg Reitmeier , geboren am ^ .#
1889 zu München.^ ^ ^ _ 5.9.

100 kg 238 .-
100 kg 223.-

238 .-
223.-

Obst
Eßäpfel, deutsche. . . ,
Kochäpfel, deutsche . . .
Eßbirnen.
Kochbirnen.
Zwetscken, gedörrte • ■ •
Weintrauben, ausländrsche
Zitronen.
Bananen
Kastanien
Walnüffe
Haselnüffe

Brot
Schwarzbrot (gemischtes Brot aus Roggen-; ; ; ; ; ; ; ;L d«
Weißbrot (Krankenbrot) . 1 kg 2.80
Weißbrot (Krankenbrot) . 1 Larü 2.40

2.45
4.50
2.80
2.40

kg

Kolonialwaren
Weizenmehl, gemischt.
Erbsen zum Kochen.
Speisebohnen, weiße.

Fadennudeln . . { «g
Reis . 1 K°
Haserflocken.
Gemischtes Backobst,.
Kaffee, gebrannter.
Zucker, harter . .
Sveisesalz . .
Schweineschmalz, ausländisches . . -

*) Verteilungsware.

kg
kg
kg
kg
kg

2.80
6 40
4.40
7.60

20 .80
12 .—

7.—
12.—
60.

2.80
7.-
6.40

1140
20.80
14 —
7.-

12 .—
62.

1 zu rmuiuyeu.
21. des Heizers Karl Richter, geboren am 2b.

zu Strachwitz bei Breslau. 80.
22. des Glasers Wckhelm Roßberg, geboren am .

1887 zu Freiburg i Baden. geb»"'
23 . der ledigen Dimstmagd Berta SettziNger, jg

11. iviärz 1894 zu Bartenstein.Süiäij 1894 zu Bartenstein. .
24 der Arbeiterin Marie Schlecht, geb. am 20

" V & m* «ff » »
geborene Kaiser, geboren am 14.̂ Oktober̂ t894 zû ^ aül  V ^rene » ayer , geooren am 1*. vjuuvci 3- - „ a» *

26. des Installateurs Heinrich Schmieder . g-voe u
1872 zu Krozingen (Baden). . « orst^ zu »rrozeng» , luiiwiu - , Apri ^ ,

27 . des Kellners Ernst Schulz , geb. am * ■ >

8.—*)8.—*)
—.70 1.—
44, — 46 .—

Heiz - mtb Belenchtungsstoffe
Steinkohlen . 5° kg 18.60 ab Bahnlager
et ernte nun . . . . . 50 k{r 19.40  ab Stadtlaqer

: - ' ' • ■ u 8? i ^
. . • • 1 » *“ r » « .SO

Statistisches Amt.

Hannover. _ „ , 9«, IM
28. der Verkäuferin Luise Strack, geb. am ^ 1

stu *. Sin « smm. 0-b. . «  »

“Ä Mf >f 3 . »°- - . « .» . --b" " ‘ - H
—ckf stss »»
1868 zu Weinberg.

Mx »h«de«, den 22 . November 1920.
Der Magistrat

«ekannrmnchil » « .
Die städtische öffentliche Lastwage m der S « ^ ^

wird werktäglich in der Zeit vom 16. September ^
15. März n Js . in den Stunden ,von VJs  foltert -:15. März n Js . tn ven ^ innocu vou
5 Uhr nachmittags ununterbrochenm Betrtev ü

Wiesbaden , den 6. September 1920.

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Mülles.
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